
Zero-Waste Picknick im
Schäflegarten Sattei ns
Junge Leute der Region luden die Bürgermeister zum Mitmachen ein.
Unverpackt einkaufen: Geht das? Wie sieht ein klimaverträglicher
Speisezettel aus? Was kostet ein Picknick, das heute uns unä auch
künftigen Generationen schmeckt? Initiativteams aus dem World pe-
ace Game gingen diesen Fragen nach. Unterstr.itzt wurden die zehn
bis 14-jährigen Teens von den Bürgermeistern der Regio ImWalgau.
Gemeinsam erprobten sie ein möglichst verpackungsfieies picknick.
Von der Vorbereitung über den Einkauf bis zur Umsetzung wurden
Antwort gesucht auf die Fragen: Was lässt sich regional proäuzierery
wie ist das Sortiment im Supermarkt, wie lassen sich VÄrpackungen
ersetz-en durch mitgebrachte Einkaufsbehältnisse? Welche Rolle sfie-
len Mobilität und Transportwege? Der Einladung zurr Zero Wäste
Picknick ins schöne Ambiente der Schäflehalle foigten mehr als 100
Leute. Kinder und Teens aus der ganzenRegion wirkten mit. Und mit
Bürgermeister Anton Metzler durften sich seine Amtskollegen über
das Angebot zum Zusammenspannen freuen. patrick (15) lejte in der
Begrüßung-klar: ,,Wir sind schon weiter als Fridays for Future. Wir
suchen nach Lösungen und setzen sie auch um, im Miteinander der
Generationen."

Dass diese Initiative in der Gemeinde Satteins stattfand, ist kein Zu-
fall: Hier sind engagierte Kinder und Jugendliche kein Novum. Viel-
falt prägt das bisherige Engagement der jungen Leute, Beispiele sind
Kindercaf6, Fiohmarkt mit Spieletausch, Spiel- und Freiräume entwi_
ckelry den Spielplatz mitgestalten, im Gämeinschaftsgarten mittun
... So viel Gestaltungswille macht Freude und steckt arr. Auch in der
vorbereitung zum Zero waste Picknick unterstr-itzten Ausschussmit-
glieder und die Nähwerkstatt das Engagement der jungen Leute. Wir
dtirfen uns darauf freuery wie es weitergeht!

- _Grundlage fur die Entwicklung der Kinder- und ]ugendbeteiligung
bildet das Programm ,jung&weise' von Welt der Kinder. Die ne"gleil
tung erfolgt durch Sylvia Kink-Ehe und Mag. Carmen Feuchtnea üreit
unterstritzt vom Ausschuss,,]ugend-Bildung-Familie-Senioren,, mit
Vizebürgermeisterin Doris Amann, von Bürgermeister Anton Metzler
und in guter Zusammenarbeit mit den Schulen und der Offenen Ju-
gendarbeit.


